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° ^ît> Direktion d. „Schweiz. Landesbibliothek" Bern.!

PllîlAgogislht
Vìâtter.

Vereinigung des „Mivetzer. Grziehnngssteundes" und der «Mag. WonatslWff'.

Organ des Vereins KM. Lehrer und ZAiinänner der Mveiz
und des sWeizerischen kaiholischen Erziehungsvereins.

Tinfiedeln, 8. Februar 1907. Nr. 6 54. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Aug, Präsident? die HH. Seminar-Direktoren F. -k. Kunz, Hitz-
und Jakob Grunmger Rlckenbach (Schwyz», Herr Lehrer Jos. Müller, Goßau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Ginsîendungien sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Anftvat-Anfkrîîg» aber an HH. Haasenstein à Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint »VLrhsnttiäs einmal und kostet jährlich Fr. 4. SO mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle 6- Rickenbach, Berlagshandlung, Emstedeln.

Zur Erkenntnistheorie von Kant.
(Von Prof. Dr. Gisler, Chur.)

VI. Die transcendentale Analytik und Dialektik.
Kant will das Inventar der menschlichen Erkenntniskräfte auf-

nehmen. Bisher haben wir gesehen, wie er das erste Stockwerk des

erkennenden Menschengeistes durchsuchte: die Sinnlichkeit oderRe-
Zeptivität. Das Ergebnis dieser Jnventarlfierung haben wir soeben

vorgeführt. Kant hat es niedergelegt in jenem Abschnitt der Kritik, den

er transcendentale Ästhetik nennt. — Außer der Sinnlichkeit
gibt es im Menschengeiste noch andere obere Stockwerke, die durchsucht

werden müssen: Verstand, Urteilskraft, Vernunft. Zum Ver-
stand gehören die Begriffe, zur Urteilskraft die Urteile, zur Vernunft
die Schlüsse. Diese weitere Jnvenlarisierung leistet Kant in dem Ab-

schnitte: transcendentale Logik. Diese zerfällt in die transcen-

dentale Analytik und die transcendentale Dialektik. -

Die transcendentale Analytik.
1. Die Analytik der Begriffe. Der Erkenntnisprozeß ist

nach Kant folgender: Zuerst ist uns das Mannigfaltige der reinen
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